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Hans Heiss



„Zweierlei Federn“ Schützen und Alpini – ein loser Vergleich



Lassen Sie mich mit einem Geständnis beginnen, sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freunde: Ich bekenne, ich bin gerne Bürger meiner Heimatgemeinde, der Stadt Brixen. Ich liebe meine Stadt und habe Brixen auch aus dem Grund besonders ins Herz geschlossen, weil dort wenig marschiert wird. Die Auftritte der Schützenkompanie Peter Mayr erregen kein besonderes Aufsehen, die vormals zentrale Brigata Alpina Tridentina ist seit 2002 aufgelöst. Der wichtigste Umzug, der jährlich stattfindet, verläuft zwar in geordneten Bahnen, aber gänzlich ohne Marschtritt. Es ist die Prozession zu Ehren des Bistumspatrons, des heiligen Märtyrers Kassian, die am zweiten Sonntag nach Ostern mit 5000 bis 6000 Teilnehmern die Mauern Brixens umrundet. Dabei schreiten hinter den schwankenden Büsten von St. Kassian und St. Vigilius Bischof, Domkapitel und Bürgermeister, es folgen Schwärme von Klerus, politische Mehrheit und Minderheit, Bauern der Umgebung, Familiaren des Deutschordens, Boy-Scouts der Pfadfinder und schnurrbärtige SintiDelegationen, KVW und ACLI-Gruppen, Männer und Frauen, die in geordneter Eintracht, aber ohne Gleichschritt einher ziehen. Die Schützenkompanien in der Prozession werden konterkariert durch Ministranten in Turnschuhen, die - von der langen Zeremonie ein wenig genervt – demonstrativ lässig dahinschlurfen. Zu recht trägt unsere Stadt das Lamm im Wappen, ist sie doch von Natur aus unfähig zu Marschtritt und militärischem Beruf, nach außen oft gehorsam, aber auch von stiller Renitenz gegen jede Verordnung von oben. So sehe ich mit einiger Erleichterung, dass meiner Stadt der geballte Auftritt von Männlichkeiten, den Bozen seit geraumer Zeit in dichter Folge beherbergt, weit gehend erspart bleibt: Wir beherbergen keine Aufmärsche oder Adunate, sondern bestenfalls Biciclettate, wenn die Klimastaffel an uns vorbeizieht oder sorgen kommunalpolitisch für manche frittata oder wohl auch cretinata. Lassen Sie mich meinen Kommentar zu den drei MMM - Männlichkeit, Märsche und Militaria - in unserem Lande an sechs Punkten festmachen: Ich tue dies in keiner spezifischen Rolle, nicht primär als Historiker oder Politiker, sondern als denkender Bürger dieses Landes, als Repräsentant einer civic culture. Erlauben Sie mir daher manche Abschweifung vom gestellten Thema bzw. der angekündigten Marschroute. 1. Territorium wird vermessen, markiert und okkupiert In einem Grenzraum wie Südtirol, sehr geehrte Damen und Herren, geht es vor allem darum, Räume zu besetzen und Terrain zu markieren. Räume sind kein freies Gut, kein open space, sondern sorgfältig parzelliert: Nicht nur im Sinne der Raumordnung, die Flächen in Zonen, Kubaturen und materiellen Mehrwert umwidmet, sondern durch sorgsame Besetzung von Territorium nach sozialen und ethnischen Kriterien. Es werden imaginäre Zonen ethnischer Zugehörigkeit kreiert, in denen neben den drei Sprachgruppen auch die 140 weiteren Nationalitäten Platz finden müssen: Hier sind die Deutschen, dort die Italiener, drinnen die Ladiner und da unten finden sich Albaner, Pakistani und Marokkaner. Schützen und Alpini besetzen mit ihren Aufmärschen bewusst und wirkungsvoll Territorien, mehr noch - sie überschreiten absichtsvoll symbolische Grenzen, um mittels massiver Präsenz Fülle und Macht zu demonstrieren. Hic patriae siste signa, hic ceteros excolimus praesentia nostra et pedibus, könnte man in Abwandlung eines bekannten Spruches sagen: „Hier sind die Zeichen unserer Zugehörigkeit, die wir anderen mit unserer Gegenwart und Füßen vermitteln.“ Schützen und Alpini sind also eine Occupy-Bewegung, deren wichtigste Funktion darin besteht, den anderen zu zeigen: Hier sind bereits wir, wir halten das Terrain zumindest symbolisch besetzt und auch wenn wir abgezogen sind, schwebt unser Geist noch ständig über dem Gebiet – hic manebimus optime.
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Ein guter militärischer Grundsatz also, der allerdings das Hauptprinzip einer zivilen Gesellschaft, den Grundsatz der Freizügigkeit, unterbindet. Denn Märsche und Aufmärsche schaffen unbegehbare Zonen, no-go-areas, sie schränken ein und grenzen aus. Man vernimmt es mit Staunen, dass anlässlich der Adunata Bürgern der Zugang zur Arbeit, zur eigenen Landeshauptstadt aufgrund eines Großereignisses verwehrt wird, Hier wird der Ausnahmezustand bewusst inszeniert, was bisher nicht einmal dem Weihnachtsmarkt gelungen ist. 2. Geschichtspflege ist ein zentrales Element: Traditionspflege im Korps bedarf der Pflege des eigenen Opfergedächtnisses Geschichte und historische Tradition sind das schier unerschöpfliche Reservoir, aus dem alle marschierenden Verbände schöpfen: Die Geschichtspflege marschierender Verbände weist vier Kernaspekte auf: Sie ist - erstens - lang und reicht mindestens ein Jahrhundert zurück - bei den Schützen sind es 500 Jahre - sie ist zweitens reich an Entbehrungen und in ihrem Kern erscheint drittens ein Aspekt stets besonders wirkungsvoll ausgeleuchtet – das eigene Opfer. Das Fazit lautet: Die eigene Geschichte ist letztlich siegreich, mündet sie doch in den Glanz der Selbstüberwindung, der Selbstbehauptung und der erhofften Ewigkeit. Die Schützen pflegen ihr Opfergedächtnis durch den Fokus auf das Jahr 1809, auf die Topoi von Sieg, Verrat und Niederlage. Sie verweisen anklagend auf das Leid der Südtiroler seit dem Ersten Weltkrieg, sie führen den Leidensweg fort im Blick auf die Anschläge seit 1956 und durch den Verweis auf den Umgang mit den Attentätern. Das Opfer ist Verpflichtung und Ansporn für die Nachgeborenen, den eingeschlagenen Weg weiter zu beschreiten, den Zielen der Abkehr von Italien und der Sühne erlittenen Unrechts weiterhin unbeirrt zuzustreben. Die Alpini lassen gleichermaßen die Opferflamme auflodern. Für sie entfalten die großen Niederlagen noch mehr Begründungsmacht und dienen der Selbstrechtfertigung, dem Anspruch auf Respekt, ja auf Verehrung durch die nationale Gemeinschaft. Drei Beispiele: •



•



•



Im Ersten Weltkrieg, in der Schlacht am Ortigara, verheizte der italienische Generalstab vom 10. bis 19. Juni 1917 mit unbeschreiblichem Dilettantismus Tausende von Alpini-Soldaten, die die Generäle Cadorna und Mambretti in sturköpfiger Menschenverachtung und wider besseres Wissen gegen die bestens verschanzten Österreicher anrennen ließen. Die „Battaglia dell’Ortigara“ wurde zum ersten Opfermythos, der blutige Berg im Jahr 1920 zum Schauplatz der ersten Alpini-Adunata. Im Zweiten Weltkrieg, Ende Oktober 1940, brach Mussolini den Krieg gegen Griechenland vom Zaun, um dem Achsenpartner Stärke zu demonstrieren. Ohne den Hauch einer adäquaten Kommandostruktur und Logistik, ohne das mindeste Wissen über die Stärke der griechischen Gegner kassierten die Alpinikorps im Epirus schwere Verluste mit 14.000 Toten und 25.000 Vermissten, bis die Wehrmacht im Frühjahr 1941 den Bündnispartner in arroganter Herablassung aus dem Schlamassel befreite. Im Angriffskrieg gegen die Sowjetunion warf Mussolini, besorgt um den Status an der Seite des Achsenpartners, 62.000 Alpini in das Donbecken, ohne die Männer auch nur mit einem Mindestmaß adäquater Ausrüstung, ohne Transportmittel, ohne Winterschuhe auszustatten. Von sowjetischen Truppen eingekesselt, entkamen im Jänner 1943 weniger als die Hälfte dem Würgegriff der gnadenlos zustoßenden Russen. Die stolzen Bataillone der Tridentina, der Cuneense und der Julia waren nach der Kampagne nur mehr ein Gerücht.



Die erlittenen Opfer, dies gilt für Schützen und Alpini, dienen der Selbstrechtfertigung, als Grundlage der eigenen Würde und des Rechts auf Anerkennung. Der Opfergang überstrahlt aber auch die eigene Unterwürfigkeit unter die Ziele anderer, die Instrumentalisierbarkeit und die eigene Blindheit, die Befehle nicht hinterfragt, sondern ausführt, bis hin zum Tode. Gehorsam gilt als die Kardinaltugend, auch wenn er in die Irre führt. Hans Heiss: ZWEIERLEI FEDERN SH/ASUS, Soldaten ohne Krieg/Militarismo e spazio pubblico
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4. Der eigene Opferstatus überblendet Verantwortlichkeiten, sein düsterer Glanz rückt eigenes Fehlverhalten, eigene Untaten ins Abseits. Der Blick auf eigene, oft genug sinnlose und durch falsche Unterordnung bewirkte Opfer müsste eigentlich dazu veranlassen, Traditionen in kritischer Schärfe zu durchleuchten. Das Gegenteil ist der Fall: Geschichte und Tradition entfalten eine legitimierende, ja sogar lähmende Macht, die alle Zweifel aus dem Weg räumt. Und in der Fixierung auf den eigenen Opferstatus verschwinden die eigene Verantwortung und Täterschaft. Die Beteiligung von Alpinitruppen an kolonialen Expansionskriegen in Übersee, von Adua 1896 bis Äthiopien 1935 wird bagatellisiert und flüchtig übergangen. Die aktive Teilnahme von Alpinisoldaten an den Mordbrennereien deutscher Gebirgsjäger in Griechenland, ihre systematische Vernichtung von Dörfern in Widerstandsgebieten unter Major Umberto Manfredini ist dem Vergessen anheim gefallen. Die brutale Kälte eines Alpini-Generals wie Gastone Gambara, der am Balkan als Lagerkommandant zu traurigem Ruhm gelangt ist, bleibt unerwähnt. Und dass die Alpini in der Russlandkampagne in den Steppen des Don aktiv und energisch an Repression und Judenmord beteiligt waren, schwindet hinter ihrem Opferstatus und musste erst durch einen Historiker wie Thomas Schlemmer aufgehellt werden. Natürlich gilt: Die Täterschaft Einzelner, die Brutalaktion bestimmter Truppenteile darf nicht zum Generalverdacht ausgewalzt werden und darf nicht zur Stigmatisierung der gesamten Truppe dienen. Aber man darf verlangen, dass diese Aufarbeitung nicht nur externen Historikern wie Filippo Focardi, Angelo Del Boca oder Thomas Schlemmer überantwortet bleibt, sondern zum aktiven Teil der eigenen Geschichtspflege aufrückt. Denn andernfalls werden eigene Lebenslügen und der selektive Blick auf Dauer gestellt. Freilich gilt: Alle Militärgeschichtsschreibung ist eine Geschichte des Ausblendens, des Weglassens, der chirurgischen Amputation einer unliebsamen Vergangenheit. Offenbar endet militärische Tapferkeit vor dem Blick auf eigenes Unrecht. Auch deutsche Gebirgsjäger verschließen sich bis heute der Tatsache, dass ihre bewunderte Vorgängereinheit, die 1. Gebirgsjägerdivision unter General Hubert Lanz, in Russland und am Balkan gewütet hat wie kaum eine andere reguläre Einheit, dass ihre Kompanien ganze Dörfer wie das griechische Kommeno, Alte, Frauen, Kinder massakrierten, so geschehen am 16. August 1943. Nach dem 8. September 1943, nach dem Waffenstillstand Italiens, brachten vor allem Gebirgsjäger einen Großteil der italienischen Division Acqui auf Korfu in Massenexekutionen um. Wohl gemerkt unter aktiver Beteiligung von Südtirolern, die bei den Gebirgsjägern dienten. „Die Italiener wurden an den Klippen aufgestellt und – zack zack - mit dem MG heruntergemäht“, erinnerte sich der Gebirgsjäger Adolf Prünster im Jahr 2001, als Teil jener Südtiroler Gebirgsjäger, die an den „treulosen“ Italienern bewusst Rache nahmen. Die Fragmentierung von Erinnerung ist somit die Crux aller Militär-geschichtsschreibung; sie ist aber auch stete Begleiterin der Schützen. Sie haben zwar, wenn auch mit einiger Mühe, aber doch glaubwürdig Faschismus und Nationalsozialismus gleichermaßen abgeschworen. Aber ihre eigene Wiedergründung 1958 aus dem Geiste der deutschen Wehrmacht und völkischer Kameradschaft wird gerne schamhaft übergangen: Die Tatsache, dass der erste Schützen-Landeskommandant, der spätere Landeshauptmann Alois Pupp, Mitglied der NSDAP war, liegt unter dem Deckmantel des Schweigens, ebenso, dass SSB-Geschäftsführer August Pardatscher, Oberscharführer der Waffen-SS und Träger der sog. Nahkampfspange war. In die nach 1958 wieder begründeten Südtiroler Schützen wanderten neben vielem Guten auch Sekundärtugenden ein, die mit dem demokratischen Neubeginn nach 1945 herzlich wenig zu tun hatten.
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5. Niemand leugnet Verdienste und Meriten von Alpini, aber sie sind oft genug nur vaterländische Pflichten im Dienst und auf Kosten des Steuerzahlers. Der gute Ruf der Alpini beruht auf Hilfsbereitschaft und Einsatz bei vielen Gelegenheiten und Anlässen: Beherztes Eingreifen bei Hochwasser und Erdbeben, Beseitigung von Unwetterschäden, nation-building in Afghanistan, Katastrophenhilfe, bei Rettungs- und Hilfsaktionen. Es verdient hohe Anerkennung, dass die ANA nach dem Erdbeben in Friaul am 6. Mai 1976 wahre Wunder geleistet und der so sehr geschundenen Region und ihren Menschen neuen Lebensmut gegeben hat. Die Liste der Einsätze seit vielen Jahrzehnten ist lang und bietet dem Korps selbst ihren Veteranen und der ANA genügend Anlass zu berechtigtem Stolz. Aber Hand aufs Herz: Ist es wirklich eine staunenswerte Großtat, wenn eine aus Steuermitteln finanzierte Truppeneinheit, eine mit öffentlichen Mitteln reich dotierte Vereinigung wie ANA eine anerkennenswerte, aber auch pflichtgemäße Leistung vollführt. Wenn sie anstelle von Verteidigung und Zerstörung das leistet, was guter Zivildienst ist – nämlich Dienst an der Gesellschaft. Muss man das rühmen, was eigentlich selbstverständlich ist, nämlich, dass die Alpini den Kampf gegen andere Feinde als den militärischen Gegner aufnehmen, gegen Unwetter, Naturelemente und Katastrophen? Ist es nicht doch nichts Anderes als das Erfüllen einer erweiterten Pflicht, die zwar allemal Dank und Anerkennung, aber keine besondere Huldigung verdient, die wir so häufig vernehmen und lesen. Es gälte vielmehr danach zu fragen, warum in Italien zivile Sicherheitseinrichtungen so unzureichend funktionieren, dass das Eingreifen der Alpini gefordert ist. Wenn der Aufbau in der Irpinia, in L’Aquila so schleppend voran kommt, von der permanenten Müll-Notstand ganz zu schweigen, muss man sich fragen, warum Prävention, Katastrophenschutz, Wiederaufbau und Raumordung in vielen Regionen nicht funktionieren. Aber immerhin: den Schützen sei der graduelle Umstieg auf zivilgesellschaftliche Aufgaben nach Alpini-Vorbild anempfohlen, ja sogar ins Stammbuch geschrieben: Es wäre gut, wenn sie neben Übungen, Aufmärschen und politischen Kundgebungen sich stärker in zivile Aufgaben einbrächten, in Sachen Denkmalpflege, Umweltschutz oder sozialer Unterstützung. Der jüngst aufgenommene Kampf des Pustertaler Schützenbezirkes gegen den „Ausverkauf der Heimat“ ist ein Positivbeispiel, wenn auch mit volkstumspolitischer Schlagseite. Aber es gäbe in Südtirol vieles andere zu schützen: weit mehr als die ethnisch kaum gefährdete Identität der Südtiroler ist die Landschaft unserer Heimat unter enormem Druck. Statt gegen die Windmühlen des Postfaschismus zu kämpfen, wäre der Kampf gegen Windräder zwischen beiden Tirol ein weit konkreteres Ziel. 6. Alpini und ihre Verehrer pflegen einen integrativen Nationalismus, die Schützen einen polarisierenden Patriotismus Sucht man nach einem grundlegenden, besonders auffallenden Unterschied zwischen Alpini und ihren Veteranen einerseits, den Schützen andererseits, so wird man rasch fündig. Die Alpini sind der militärische Kitt einer auseinanderstrebenden Nation, des hoch atomisierten Staates Italien und seiner Gesellschaft, des „paese dei paesi“ (I. Diamanti). Sie suchen das Ganze zu restituieren, die Bindekräfte der durch regionale Differenzen zerklüftete, durch soziale Unterschiede geplagte, durch politischen Streit gespaltenen Nation Italien wiederherzustellen und den italientypischen municipalismo und familismo zu überwölben. Ragazzi und Veci der Alpini stehen für das bedrohte Ganze, sie symbolisieren die stets gefährdete Einheit und sind jene Fratelli d’Italia, die gegen die wachsenden Fratture der Nation ankämpfen. In Abwandlung eines bekannten Epigramms des österreichischen Dichters Franz Grillparzer über Feldmarschall Radetzky („In Deinem Lager ist Österreich, wir And’re sind einzelne Trümmer“) ließe sich sagen: „In Eurem Lager Italien steht, wir and’re sind einzelne Trümmer“.
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Diese unausgesprochene Tatsache sichert den Alpini Liebe und Verehrung, heute mehr denn je und den ANA-Treffen gigantischen Zulauf. Sie sind Ausdruck eines gezähmten, wenn man so will, zivilisierten, nicht zivilen Nationalismus, der sich durch Bürgernähe, Katastropheneinsatz, Fanfarenklang, Pasta e Fagioli über den eng gezogenen Zirkel des Militärischen hinaus ins Herz der Gesellschaft zielt. Die Liebe zu den Alpini bekundet aber auch ein großes zivilgesellschaftliches Defízit, ihr Erfolg zeigt, woran es der Nation grundlegend ermangelt. Die Schützen hingegen sind keineswegs der integrative Ausdruck der Südtirolerinnen und Südtiroler, sie wollen es auch nicht sein. Ihr Ziel ist es, nicht das vaterländische Ganze, sondern die Speerspitze der Heimat zu repräsentieren. Sie suchen nicht wie die Alpini zu beschwichtigen, sondern zu polarisieren und fehlenden Tirol-Patriotismus der Bevölkerung, vorab der politischen Klasse, unnachsichtig zu geißeln. Wo die Alpini heute samtpfötig, auch ein wenig knieweich daherkommen, marschieren die Schützen auf harter Sohle, gewissermaßen mit den Genagelten. Sie erklären sich nicht zum Ausdruck des Großen Ganzen, sondern zum Tiroler Pfeffer in der Soße allgemeiner Lauheit eines trotz Krise saturierten Volkes. Kulinarisch gesprochen: Sie wollen nicht Sahne sein, sondern Sauerteig. 7.Eine schlichte Bitte: Wir wünschen weniger Formation, sondern mehr Zivilgesellschaft Lassen Sie mich mit einem „Unmilitary two step“ schließen, um einen Songtitel des längst verblichenen Sängers/Gitarristen Rory Gallagher zu zitieren. Wir müssen Schützen und Alpini dankbar sein: Sie zeigen uns, woran es Italien und Südtirol grundlegend ermangelt. Beide benötigen mehr denn je eine funktionierende Zivilgesellschaft, deren Bürger jenseits von Individualismus und Formation Solidarität und Verantwortung praktizieren. Hierzu darf ich noch in aller Kürze ausholen: Das Prinzip der westlichen Aufklärung lautet. Sapere aude! „Habe Mut, Dich Deines eigenen Verstandes zu bedienen!“ Wage, mit eigenem Kopf zu denken, um den Ausgang aus selbst verschuldeter Unmündigkeit zu finden. Es mag ein schwieriger Grundsatz sein, aber der Weg zur Selbstverantwortung, wie ihn die Lumières seit 250 Jahren vorzeichnen, ist nicht der Schlechteste, auch in politischer Hinsicht. Er ist jener harte Weg, den heute Persönlichkeiten wie die Burmesin Aung Suu Chi, chinesische Bürgerrechtler, Künstler wie Ai Wei Wei oder die Einzelkämpfer Syriens beschreiten, um für Freiheit und Gerechtigkeit einzutreten. Alpini-Adunate und Auftritte der Schützen marschieren hingegen den Weg zurück: In ihrer Formation wächst nicht die persönliche Verantwortung, hier wird nicht an die Fähigkeit zu individuellem Bürgersinn und Bürgermut appelliert, sondern die Gewissheit vermittelt, dass in der Unterordnung, im Befehlsempfang im Korps ein Gutteil allen Heils liegt. Nicht Stärkung von Selbst-verantwortung, nicht das Self-Empowerment sind bei ihnen gefragt, sondern das Zurückstellen der eigenen Handlungsfähigkeit, die Reduktion und Verkleinerung der eigenen Verantwortung stehen im Vordergrund. Die Ein- und Unterordnung des Einzelnen in die Formation legitimiert sich durch den Dienst an Heimat und Nation. Das soziale oder physische Verschwinden des Einzelnen sicherten – so wird postuliert - das Leben und Überleben der Gesamtheit. Dafür stünden Geschichte und Tradition der Alpini- und Schützenverbände, sie seien jeweils, selbstverständlich in unterschiedlicher Größenordnung „das Gewissen des Landes.“ Alle Erfahrung und kritisch geprüftes Wissen verweisen aber darauf, dass der Weg zu Freiheit, zu Einheit und Gerechtigkeit, dass demokratischer Aufbruch nicht mit Befehlsempfang, sondern mit dem Zweifel einsetzen - mit der bohrenden Frage Einzelner, ob bestehende Systeme, eingeschlagene Wege und Zielsetzungen politisch und humanitär gerechtfertigt seien. „Im Zweifel für den Zweifel“, lautet nicht nur ein Liedtitel von Tocotronic, vielmehr steht das cogito ergo sum steht am Beginn aller politischen Aufbruchshoffnungen. Mazzinis Republikanismus beginnt im Exil und in politischer Isolation, die Freiheitshoffnungen von Vaclav Havel wachsen in der Internierung, der Widerstand von Josef Mayr-Nusser in der aufs Hans Heiss: ZWEIERLEI FEDERN SH/ASUS, Soldaten ohne Krieg/Militarismo e spazio pubblico
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Äußerste zielenden Weigerung, den Eid auf den „Führer“ zu leisten. Im Marschtritt aber gehen die Stimmen den Zweifels unter, er übertönt das Fragwürdige und ebnet es ein. Und im Blick auf Alpini und Schützen sollten wir nicht vergessen, dass ihre Männlichkeit niemals das Ganze verkörpert, sondern bestenfalls die Hälfte von Heimat und Nation. Denken wir daran in diesen Tagen und handeln wir künftig danach, zumindest ein wenig.
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THUNFISCH TRAMEZZINI. Tramezzini Brot mit hausgemachter. Thunfisch-Olivencreme, Bio Ei & gemischtem Salat. 8,50. â€žCROQUE MONSIEURâ€œ TRAMEZZINI.
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1789 aus zweierlei sicht die franzosische revolution 

1789 aus zweierlei sicht die franzosische revolution als gegenstand nationaler rezeptionsgeschichten in der | Read & Download Ebook. 1789 aus zweierlei ...
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(Schmal)Hans 

1,10m â€¢ Gr. 164: 1,20m â€¢ Gr. 170: 1,30m. Langarm-Shirt mit Kapuze: Gr. 86 â€“ 98: 60cm â€¢ Gr. 104 â€“ 110: 70cm â€¢ Gr. 116 â€“. 122: 80cm â€¢ Gr. 128 â€“ 140: 90cm â€¢ Gr.
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Hans Vonk 

Male Chorus of the Netherlands Radio Choir (Alto Rhapsody). Chief Conductor: Simon .... Dresden Staatskapelle and the Dresden State Opera. In 1990, he was.
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Hans Achleitner 

Page 1.
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HANS DOMINIK GESAMMELTE WERKE BY HANS DOMINIK 

This. Hans. Dominik. Gesammelte. Werke. By. Hans. Dominik. PDF on the files/S3Library-Abf53-20577-79be6-684b6-074e5.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, i
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zweierlei israel auskunfte eines marxistischen juden ... AWS 

If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your products, you can visit this website that delivers many Zweierlei Israel Auskunfte. Eines Marxistischen Juden An Thomas Ebermann Hermann L Gremliza Und Volker. Weis. You can
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Mai 2018 

Consumer Staples. AMAZON COM INC. 1.86. United States of. America. Consumer Discretionary. TRAVELERS. COMPANIES INC *OPR*. 1.85. United States of.
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MAI TAI 

Gris Siena. Acabados bandeja y discos de ruedas*. Lacado texturizado: Blanco, Negro, Rojo puro, Arena y. Mostaza. *Bande
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Mai, 2016 

Vereinigte Staaten. JOHNSON & JOHNSON. 2,47%. Gesundheitswesen. Vereinigte Staaten. APPLE INC. 2,42%. Informations Technologie. Vereinigte Staaten.










 


[image: alt]





Augustdorfer Soldatentag am 12. Mai 2012 - Deutsches Heer 

12.05.2012 - MilitÃ¤rische Laufbahnberatung, Zentrales. 1430-1515. Messe- und Eventmarketing der Bundeswehr,. 13. Traditionsverband FahrSimKette 102.










 


[image: alt]





Mai 2018 

RBC Investor Services. Fondsmanager ... COMPANIES INC. *OPR*. 1.85 ... Die Inhalte dieser Webseite richten sich nicht an US-Personen und stellen kein ...
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121029 Endbericht Mai 2012 - Das Recht der EKHN 

Fastenzeit weitgehend auf die Nutzung des Pkw zu verzichten. 2002 .... Einheit. Pkw (alle, Mittelwert). 226. 223 g/P*km ...... Finanzierung und DurchfÃ¼hrung von.
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